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Veranstaltungsort

Rain liegt etwa 40 km nördlich von Augsburg im Landkreis Do-
nau-Ries, nahe der Mündung des Lechs in die Donau. Die erste 
Erwähnung der Stadt ist in einer Urkunde des Klosters Niederschö-
nenfeld datiert vom 4. Juli 1257, Sie wird dort als „civitas nostra“, 
als herzogliche Stadt, bezeichnet.

Rain ist Stammsitz der Gartencenter-Kette Dehner und wird daher 
auch Blumenstadt am Lech genannt. Zusätzlich liegt Rain seit 2009 
an der Streckenführung der Romantischen Straße. Auch aus einer 
TV-Serie ist Rain bekannt, denn hier drehte der
Regisseur Franz Xaver Bogner die Außenaufnahmen zu
„Der Kaiser von Schexing”
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Veranstaltungsort

Das Pfarrzentrum in Rain ist Treffpunkt und Anlauf-
stelle für die vielfältigsten kirchlichen Aktivitäten. 
Pfarrfamilienabend, Pfarrfasching, Neujahrsemp-
fang, Seniorennachmittage, Festakte, Vorträge und 
Konzerte sind hier ebenso zu Hause wie Bürgerver-
sammlung, Frauenbund, Kolping und vieles mehr. 

Beim Boarn treffen wir uns um zu speisen und viele 
auswertige BAF Besucher übernachten hier.

Heuer ist hier der Austragungsort der 41. Bayerischen Filmfestspiele
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Landesverband Film + Video Bayern e.V. 

 
Der Landesverband Film + Video Bayern e.V.

 
bedankt sich ganz herzlich im Namen aller Mitglieder und Autoren dieser Bayerischen Amateurfilm-Festspiele 

beim Bayerischen Ministerpräsidenten, Herrn Markus Söder, für die Stiftung des Ehrenpreises,
den „Großen Bayerischen Löwen mit Rautenschild“.

• Sie haben Film oder Video als Hobby?
• Sie möchten mehr aus Ihren Filmen machen?
• Sie wollen Ihre Produktionen einem größeren Publikum zeigen? 
• Sprechen Sie uns einfach an!
• Zahlreiche Klubs stehen Ihnen in Bayern mit Rat und Tat zur Seite.
• Lernen Sie uns kennen!
• Erleben Sie kostenfrei einen Klubabend in einem Klub Ihrer Wahl. 

Der BDFA bietet seinen Mitgliedern folgende Leistungen und Vergünstigungen:

• Öffentliche Foren für die Vorführung und Besprechung der eigenen Filme
• Hilfestellung bezüglich Technik und Gestaltung durch Gleichgesinnte
• Teilnahmemöglichkeiten an zahlreichen Wettbewerben
• Kostenloser Bezug einer Zeitschrift für Film und Video 
• Nutzung des BDFA Film- und Videoarchivs
• Abschluss einer kostengünstigen Geräteversicherung
• Teilnahme an Seminaren, Workshops und Tagungen
• Gema-Absicherung bei Vorführung eigener Filme bei BDFA-Veranstaltungen
• Landesweite und internationale Kontaktmöglichkeiten mit anderen Filmern

Treten Sie mit uns in Kontakt! 

Die übliche Form ist die Mitgliedschaft in einem der Film- und Videoclubs des BDFA. Der 
Vorteil liegt vor allem darin, dass innerhalb einer Klubgemeinschaft ein unmittelbarer 
Gedanken- und Erfahrungsaustausch stattfinden kann. Gemeinsame Diskussions- und Film-
abende fördern die Kreativität des Einzelnen und ermöglichen das wohlwollend kritische 
Gespräch unter guten Bekannten und Gleichgesinnten. Kein Klub in der Nähe? Auch eine 
Einzelmitgliedschaft direkt beim BDFA ist möglich.

Die Ansprechpartner finden Sie am Ende dieser Dokumentation. 
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Bayerische Amateurfilm-Festspiele

Die Bayerischen Amateurfilm-Festspiele (BAF)
 
sind die Topveranstaltung des Landesverbandes Film + Video Bayern  e.V.  (LFVB) und 
werden seit 1978 jedes Jahr immer 14 Tage vor Osterm veranstaltet. Ausrichter des 
Festivals sind bayerische Clubs und auch Einzelmitglieder in Bayern.

Bei den vorhergehenden drei Landeswettbewerben werden von einem Weitermel-
dungsgremium die besten Filme für die BDFA-Bundeswettbewerbe zuerst nominiert. 
Nach dem letzten Landesfilmfestival werden dann die Filme bekannt gegeben, die im 
Rahmen der Zeitkontingente tatsächlich weitergemeldet werden können.  Von den 
Bundesfilmfestivals können sich die Filme für die Deutschen Filmfestspiele (DAFF) 
qualifizieren.

Ein BAF-Auswahlgremium bestehend aus: LFVB-Vorstand, sowie Regionsleiter, wählt 
zusätzlich besondere Filme für die Bayerischen Amateurfilm Festspiele aus.

Von einer fachkundigen Jury werden alle BAF-Filme in einer öffentlichen Gesprächs-
runde besprochen. Einer der Filme wird zum „Film des Jahres“ gekürt und mit dem 
„Großen Bayerischen Löwen mit Rautenschild“ ausgezeichnet, der jedes Jahr vom je-
weiligen Bayerischen Ministerpräsidenten gestiftet wird. Für weitere 6 Produktionen 
werden „kleine“ bayerische Löwen vergeben, die vom Landesverband Film + Video 
Bayern e.V. gestiftet werden.

Zusätzlich wird ein Film von jugendlichen Autoren (bis 27 Jahre) mit dem Jugendpokal 
und Geldpreisen ausgezeichnet und die Jury vergibt Sonderpreise, die vom Schirmherrn 
der Veranstaltung, dem Landrat, Bürgermeister oder dem Ausrichter gestiftet werden. 
 

Festlicher Höhepunkt der Festspiele ist die Sonntagsmatinée, bei der die Mitglieder 
der Gesprächsrunde als Laudatoren die Besonderheiten der preisgekrönten Filme 
würdigen.   
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Preise

Die Gesprächsrunde
vergibt folgende Preise

6 Bayerische Löwen

gestiftet vom
Landesverband Film + Video
Bayern e.V. (LFVB)

Preis für den 
besten Jugendfilm

gestiftet vom
Landesverband Film + Video
Bayern e.V. (LFVB)

Großer
Bayerischer Löwe 
mit Rautenschild

gestiftet vom 
Bayerischen Ministerpräsidenten  
Markus Söder für den  
Bayerischen Film des Jahres

Preis für den 
Publikumsliebling

gestiftet vom
Bürgermeister und Schirmherrn
Karl Rehm

Das Publikum
vergibt

Der Sponsor
vergibt

Preis für den 
„Besten Schnitt“

gestiftet von
magic multi media GmbH
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Grußworte

Karl Rehm
Erster Bürgermeister und Schirmherr der 
41. Bayerischen Amateurfilm-Festspiele

Im Namen der Stadt Rain und persönlich begrüße ich Sie ganz herzlich zu 
den Filmfestspielen. Ich hätte Sie gern hier in Rain persönlich begrüßt. Die 
Stadt Rain wäre eine würdige und romantische Kulisse für diesen bedeu-
tenden Wettbewerb. Wir bezeichnen uns zurecht als Blumenstadt an der 
Romantischen Straße. Es lohnt sich, Rain zu besuchen. 
In diesen Tagen ein Filmfestival zu veranstalten, ist keine leichte Aufgabe. Im 
März konnten die Festspiele wegen der Pandemielage gar nicht abgehalten 
werden können. Das der Ausweichtermin im Oktober auch nicht realisierbar 
ist, dies dachte niemand. Die Vorarbeit zu den Festspielen ist besonders dem 
großen Engagement des Organisationsteams um Herrn Berner zu verdanken. 
Der Filmclub Rain hat unter erschwerten Bedingungen hervorragende Or-
ganisationsarbeit geleistet. Mein Dank gilt insbesondere allen, die enorme 
ehrenamtliche Arbeit für das Gelingen der Festspiele beigetragen haben.
Die Filmfestspiele Rain die nun Online abgehalten werden, bieten einen re-
präsentativen Rahmen für die qualitativ ausnahmslos hochwertigen Beiträge. 
Allen Autorinnen und Autoren, die mit ihren Filmen zu diesen Festspielen 
eingeladen wurden gilt schon jetzt mein Glückwunsch, haben Sie doch eine 
harte Vorauswahl zu bestehen gehabt. Die Zuschauer können sich daher auf 
ein breites Spektrum an kreativen Geschichten und Beiträgen mit hoher 
handwerklicher und künstlerischer Qualität freuen. Die Veranstaltung hat 
aber auch ihren besonderen Reiz als Plattform für die Begegnung von Fil-
memachern, Juroren und Film- und Kulturinteressierten - sie fördert bewusst 
den Austausch zwischen den Beteiligten. Gerade die Auseinandersetzung mit 
den Werken und der fachliche Austausch untereinander geben Rückmeldung 
und Anregung zugleich und tragen zur Fortentwicklung des Amateurfilms bei. 
Ich wünsche den Veranstaltern einen erfolgreichen Verlauf der Filmfestspiele, 
den Autoren den gewünschten Erfolg, den Festspielen und dem Amateurfilm 
eine weiterhin erfolgreiche Zukunft sowie allen Teilnehmern und Zuschauern 
viel Vergnügen. 

Karl Rehm
Erster Bürgermeister
und Schirmherr
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Grußworte

Das Ausrichterteam

Grüß Gott in Rain!

In den Jahren 2007 und 2011 fanden bereits Landesfilmwettbewerbe in Rain 
statt; ausgerichtet wurden sie vom 1. Ingolstädter Film- + Video-Kreis, dem 
wir drei – Wilfried Berner, Herbert Chmielorz und Helmut Savini - schon viele 
Jahre angehören. Die Tätigkeit im Ausrichter-Team machte uns damals so 
viel Spaß und Vergnügen, dass wir uns für die Ausrichtung der Bayerischen 
Amateurfilm-Festspiele (BAF) 2014 bereit erklärten. Da diese sehr erfolgreich 
waren, folgten die Deutschen Filmfestspiele (DAFF) 2018.

Dass wir dies alles möglich machen konnten, verdanken wir in erster Linie 
natürlich der Unterstützung, die wir hier in unserer Stadt bekommen haben: 
Dank also an die vielen Sponsoren. Ein ganz besonders herzliches Danke-
schön auch an den 1. Bürgermeister Herrn Karl Rehm, dem Schirmherrn dieser 
BAF-2020. Nicht zu vergessen auch ein ganz großes „Vergelt´s Gott“ all den 
freiwilligen Helferinnen und Helfer aus dem bayerischen BDFA Landesverband 
und unserem Filmclub selbst, die aktiv und mit viel persönlichen Einsatz dazu 
beitragen, dass dieses Festival über die Bühne des Pfarrsaales gehen kann.

Diese Bayerischen Amateurfilm-Festspiele 2020 – da sind wir uns schon 
vorab sicher – werden wieder einmal mehr einen repräsentativen Querschnitt 
der Leistungen bayerischer Filmautoren und –Autorinnen aufzeigen. Freilich/
Selbstverständlich: Der vorgegebene zeitliche Rahmen gestattet uns leider 
nicht, alle sehenswerten Filme, die in den vergangenen zwölf Monaten in Bayern 
hergestellten/produzierten und bei den der BAF vorgeschalteten Landesfilm-
festivals (LFF) präsentiert wurden, zur Projektion zu bringen. 

Wir wünschen Ihnen – und natürlich auch uns – nun schöne, harmonische, 
inhaltsreiche und anregende Bayerische Amateurfilm-Festspiele hier in unserer 
Heimatstadt Rain am Lech. Herzlich willkommen!

Ausrichterteam 2020:

Wilfried Berner
Herbert Chmielorz Monika Hohler  Dr. Peter Groß
Patrick Berner  Roland Kugler  Martin Lenz 
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Grußworte

Liebe Filmemacherinnen und Filmemacher, 
liebe Gäste und Besucher, sehr geehrte Damen und Herren,

um was geht es eigentlich bei unseren Filmfestivals?

Wir sehen Filme, sprechen darüber und zeichnen einige herausragende Produktionen unter 
ihnen auch aus. All dies werden die 41. Bayerischen Film + Videofestspiele in diesem Jahr 
in gewohnter Weise mit sich bringen.

Aber es geht neben all dem auch um etwas, das über dieses Festivalwochenende hin-
ausreicht. Ich durfte mich im vergangenen Jahr erstmals intensiv mit unserem filmischen 
Erbe im Filmarchiv des Bundesverbandes Deutscher Film-Autoren beschäftigen und hatte 
die Möglichkeit, Filme zu erleben, die längst in Vergessenheit geraten sind. Ich habe der 
„Heimweg“ gesehen, ein Spielfilm von Alfred Seidel, der überraschend deutlich zeigt, dass 
der neorealistische Film Ende der 50er Jahre nicht nur im internationalen Kino beheimatet 
war. Ich stieß auf Werke wie „Concert du change“ von Volkhard Drosihn der, inspiriert durch 
politische und gesellschaftliche Veränderungen 1969, den konventionellen und manchmal 
auch etwas biederen Erzählformen der Vorjahre eine klare Absage erteilte. Und ich entdeckte 
Filme wie „Die Sache mit dem Brett“ aus meinem Geburtsjahr 1981, Peter Geilsdörfer ist 
der Autor, der sich kritisch mit dem damals noch „neumodernen“ Sport des Rollbrettfahren 
(Skateboard-Fahren) auseinandersetzte. Vieles in dieser Reportage erinnert an die Debatten, 
die heute über E-Roller geführt werden.  

Filmemacherinnen und Filmemacher unseres Verbandes erzählen Geschichten und do-
kumentieren Geschichte. Ihre Werke reflektieren die Zeit ihres Entstehens meist mehr, als 
uns das manchmal bewusst ist, sowohl in technischer als auch in inhaltlicher Hinsicht. 
Die Zeiten ändern sich, und mit ihnen auch die Art und Weise, wie und über was wir Filme 
machen. Wir sehen Produktionen von damals heute in einem meist völlig anderen Licht. 
Und weil dies so ist, so können wir auch davon ausgehen, dass wir die Geschichten von 
heute irgendwann einmal ebenfalls mit anderen Augen sehen werden, denn es gibt kein 
Medium, das Geschichte so lebensecht konservieren kann, wie der Film. Haben wir nicht 
eine wahrlich spannende Leidenschaft?

Ich wünsche allen teilnehmenden Filmemacherinnen und Filmemachern viel Erfolg und 
der Wettbewerbsjury eine glückliche Hand bei der Auszeichnung der Preisträger. Ganz be-
sonders möchte ich mich natürlich bei Wilfried Berner und dem Filmclub Rain bedanken, 
der mit der erfolgreichen Organisation der 76. Deutschen Filmfestspiele des BDFA vor gut 
zwei Jahren längst unter Beweis gestellt hat, dass keine Veranstaltung zu groß für ihn ist. 
Ein großes Dankeschön gilt auch dem Vorstand des BDFA Bayern und dessen Vorsitzenden 
Adalbert Becker. 

Viel Spaß und gute Unterhaltung bei den Bayerischen Film + Videofestspielen 2020 in Rain!

Marcus Siebler

Präsident und erster Vorsitzender des Bundesverbandes Deutscher Film-Autoren e.V.

Marcus Siebler 
Präsident des
Bundesverbandes Deutscher 
Film-Autoren e.V. 
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Grußworte

Adalbert Becker
Präsident des Landesverbandes 
Film + Video e.V.

Corona stellt uns vor neue Herausforderungen. Wir, der Landesverband Film + Video 
Bayern e.V. (LFVB) lassen die Bayerischen Amateurfilm-Festspiele (BAF) nicht ausfal-
len. Nein, wir machen es anders und in anderer Form. Wir bieten erstmalig diese 41. 
BAF 2020 online an. Wir bringen die BAF in Eure Wohnzimmer, und somit können alle 
gemeinsam viele interessante Geschichten erfahren. Ja, unsere Filmautoren sind wahre 
Geschichtenerzähler. Ihr Ideenreichtum und auch Ihre Kreativität scheinen grenzen-
los zu sein. Die Professionalität unserer nicht kommerziellen Autoren ist an der hohen 
handwerklichen und dramaturgischen Qualität ihrer Filmwerke zu erkennen. Schon jetzt 
möchte ich dem engagierten Clubleiter Wilfried Berner und seinem Festival-Team recht 
herzlich danken. Vielen Dank an den BDFA Vorstand Marcus Siebler und Andreas Klüp-
fel, die uns aktiv bei der Realisierung der Online-BAF unterstützen und uns die entspre-
chende Software-Plattform bieten.
Ich möchte mich auch herzlich bedanken bei unserer Gesprächsrunde, die sich aus fünf 
Juroren und einem Moderator zusammensetzt. Sie wird online die Filme schauen und 
dann gemeinsam die Vergabe der Filmpreise festlegen: sechs Löwen, ein Jugendpreis 
und den Großen Bayerischen Löwen mit Rautenschild.  
Mein Dank gilt auch dem Schirmherrn Karl Rehm, 1. Bürgermeister der Stadt Rain 
am Lech. Ohne die Unterstützung der Kommune wäre so eine Veranstaltung gar nicht 
möglich. Auch dieses Jahr hat unser Ministerpräsident, Markus Söder, den Großen Bay-
erischen Löwen mit Rautenschild für den besten Film des Jahres gestiftet. Mein beson-
derer Dank an Herrn Markus Söder. Ich möchte mich auch bei den Autoren für deren 
Filmkunstwerke bedanken. Nutzen Sie die zwei Wochen, online über die 19 vom LFVB 
eingeladenen Filme viel zu erfahren und zu lernen. Ich wünsche uns allen viel Freude 
bei den 41. Bayerischen Amateurfilm-Festspielen.

Bleiben Sie neugierig…

Adalbet Becker

Erster Vorsitzender und Präsident des Landesverbandes Film + Video Bayern e.V. 
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Gesprächsrunde

Michael Schwarz
Gesprächspartner

1979 in Nürnberg geboren. Nach dem Abitur arbeitete Michael Schwarz bei zahlreichen Film- und Fern-
sehproduktionen, unter anderem bei der Bavaria Film, für die ZDF-Serie SISKA und im Auftrag der Neuen 
Münchner Fernsehproduktion als Regieassistent und Script Supervisor.
Im Anschluss studierte er zunächst Film- und Theaterwissenschaften in Mainz, danach folgte ein Studium 
an der Filmklasse der Kunsthochschule Mainz, das er 2011 mit dem Diplomfilm KURSDORF erfolgreich 
abschloss. 
2011/12 war er Meisterschüler bei Prof. Dr. Harald Schleicher. Seitdem arbeitet Michael Schwarz als freibe-
ruflicher Regisseur, Autor und Produzent, bevorzugt im dokumentarischen Bereich.
Zusammen mit dem Kameramann und Produzenten Alexander Griesser hat er 2009 die Produktionsfirma 
nachtschwärmerfilm (www.nachtschwaermerfilm.de) gegründet. Ihre Produktionen wurden mehrfach aus-
gezeichnet und auf über 170 nationalen und internationalen Festivals präsentiert, fünf Filme erhielten 
Prädikate der Deutschen Film- und Medienbewertung (FBW). Der aktuelle Kinodokumentarfilm DIE KAN-
DIDATEN (FBW-Prädikat „wertvoll“) feierte seine Uraufführung im Wettbewerb Dokumentarfilm des renom-
mierten Filmfestivals Max Ophüls Preis 2019 in Saarbrücken, lief auf zahlreichen Festivals und hatte Ende 
September 2019 bundesweiten Kinostart.
Neben seiner Regietätigkeit ist Michael Schwarz auch Lehrbeauftragter an der Johannes Gutenberg-Univer-
sität Mainz (Fachbereich Filmwissenschaft) und an der Kunsthochschule Mainz (Filmklasse). Darüber hinaus 
engagiert er sich regelmäßig als Festivaljuror.

Jürgen Richarz
Moderator

Jürgen Richarz ist beruflich als Diplom-Ökonom in einem Industriebetrieb beschäftigt. 
Er ist 58 Jahre alt, davon seit 40 Jahren Mitglied im „Filmclub SFW Wuppertal“. Die fil-
merische Laufbahn wurde einst mit Vaters abgelegter N8-Kamera begonnen. Danach 
führte sein Weg, wie bei vielen Filmern, über S8 und diverse andere Formate zu miniDV. 
Eigene Produktionen liefen auf Landes- und Bundeswettbewerben (Report, Sportfilm) 
sowie auf den DAFF („Le Tour de France“). Seit 1989 regelmäßige Tätigkeit als Juror 
auf Landeswettbewerben in Nordrhein-Westfalen und anderen Ländern sowie bei ei-
ner Reihe von Bundeswettbewerben, zuletzt 2019 Moderator der DAF-Gesprächsrunde 
in Wiesbaden.  In der BDFA-Region Düsseldorf organisiert Jürgen Richarz zusammen 
mit anderen Filmfreunden einmal im Jahr ein Seminar zur Filmanalyse und Filmbe-
wertung. Seit 2020 wird das BDFA-Referat Wettbewerbs- und Jurywesen von Jürgen 
Richarz geleitet.

Wolfgang Volker
Gesprächspartner

Etwas über mich und mein Hobby:
Rückblickend bin ich erst seit 2000 richtig mit der Video-Kamera unterwegs, dabei 
vorwiegend dokumentarisch auf Reisen, in Museen und mit meinen Clubkollegen für 
umfangreiche Gemeinschaftsfilme.
Einige der Filme liefen auf den BFFs und ein Film schaffte es bis zur DAFF.
Heute, mit meinen 72 Jahren, bin ich als Vorsitzender des Foto-Film-Club Bayer Uerdin-
gen in Verbands- und Jurytätigkeiten eingebunden. Aus dem Hobby ist eine erfüllende 
Rentner-Beschäftigung geworden, aus der für mich und meine Frau viele nette und 
fruchtbare Freundschaften entstanden, so auch nach Bayern.
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Gesprächsrunde

Margot R. Kühn
Gesprächspartnerin

Bj. 1949, 8 Jahre Kinderbühne, 1966 – 2013 mit der Informationstechnologie „verheiratet“ 
– von Anwenderin über Systemberaterin und Anwendungsdesignerin mit Lehrtätigkeit bis 
hin zur Sicherheitsmanagerin, dazwischen eine 5jährige Unterbrechung in der Werbebran-
che als Produktioner und Grafikdesignerin sowie Unternehmensberaterin mit Schwerpunkt 
Geschäftsprozessoptimierung und Changemanagement. Seit 1993 Filmerin und seit 1994 im 
Siegburger Filmclub e. V., dort seit 2009 Geschäftsführerin, Trainerin für Stimme & Text sowie 
Referentin für Clubleiterseminare, Jurorin bei Wettbewerben auf Club-, Landes- und Bundes-
ebene, eigene Filme bei Landesfilmfestivals, davon gingen zwei Filme zum BFF Fiction und 
einer zur DAFF. Hobbys: Den Lieblingsmann seit mehr als 30 Jahren verwöhnen, Tauchen und 
Filmen.

Gerd Motzkus
Gesprächspartner

1969 Abschluss höhere Handelsschule Ravensburg
1969 - 1974 Studium zum Diplom-Verwaltungswirt an der
Fachhochschule für öffentliche Verwaltung Stuttgart.
1974 - 1999 Stadtoberinspektor bei der Stadt Ravensburg
1977 - 1981 Studium an der Pädagogischen Hochschule
Weingarten (Geschichte / Kath. Theologie)
1982 - 1985 Volontär und Redakteur beim Südwestfunk
Baden-Baden („Landesschau / Abendschau“)
1986 - 1998 Redakteur beim Süddeutschen Rundfunk
Stuttgart („Landesschau / Treffpunkt“)
seit 01.10.1998 Redaktionsleiter beim Südwestrundfunk SWR in
Stuttgart („Regionale Unterhaltung / Treffpunkt“)
Filmische Vita
1972 erste Super-8-Kamera von Foto Quelle
1976 Gründungsmitglied Filmclub Ravensburg
(Vorträge / Seminare für die Clubmitglieder)
1977 Film-AG an der Hauptschule Kuppelnau Ravensburg
und Filmseminare an der PH Weingarten
1980 Erwerb einer Beaulieu 16mm-Kamera
1980 / 1981 Filmprojekte in Ravensburg, u.a. gegen den
Bau eines Kaufhauses in der historischen Altstadt
Diverse Teilnahmen als Juror bei DAFF und BAF.

Wolfgang Janson
Gesprächspartner

Geboren 1953 in Garmisch-Partenkirchen Besuch der Grundschule und des Werden-
fels-Gymnasiums in Garmisch bis 1966 1966 Umzug nach Rain
Besuch des Descartes-Gymnasiums in Neuburg 1972 Abitur und Beginn des Studiums 
„Lehramt an Hauptschulen“ 1975 1. Lehramtsprüfung und Beginn des Referendariats 
an der Hochschule Rain Lehrer an der Hauptschule Rain bis 1999 Ernennung zum 
Konrektor in Asbach-Bäumenheim 2003 Ernennung zum Rektor in Rain Vielfältig eh-
renamtlich aktiv im Sportverein TSV Rain, im BLLV, als Vorsitzender des Arbeitskrei-
ses Schule-Wirtschaft, in der evangelischen Kirchengemeinde Seit 2009 Mitglied im 
Stadtrat Rain
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Programm

In der Zeit vom 17. Oktober 2020 ab 10:00 Uhr bis zum
31. Oktober 2020 16:00 Uhr werden die 19 Filmbeiträge,
die zur diesjährigen BAF eingeladen wurden, auf den BDFA
Internetseiten im Mitgliederbereich online zur Verfügung stehen.

Wir holen die BAF in Eure privaten Wohnzimmer.

Jedes LFVB Mitglied kann über seinen persönlichen Account im 
BDFA Mitgliederbereich sich einloggen und alle Filme
der 41. BAF 2020 zu Hause anschauen.
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Programm

Auf Wiedersehen im nächsten Jahr
19. - 21. März 2021 zu den
42. Bayerischen Amateurfilm-Festspielen
in Sachsen bei Ansbach.

Am Sonntag, den 01. November ab 14:00 Uhr
wird es online eine 41. BAF 2020 Matinee geben.

Die Preisverleihung der kleinen Löwen, des Jugendpreises 
und des Großen Löwen werden via Live-Stream gezeigt.
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Filmfolge

Herbert Hofmann

Dokumentarischer Film
18 Min.

Ein 850 to schwerer Trafo rollt vom Siemens-
Werk auf einem über 60 Meter langen Transpor-
ter nachts durch Nürnbergs Straßen zum Hafen.

Film- und Videoclub 88 Nürnberg/Fürth

 A 1 Schwertransporter

Manfred Scholz

Dokumentarischer Film
11 Min.

Rückblick auf eine Reportage aus dem Jahr 
1959

Film- und Videoclub 88 Nürnberg/Fürth

 A 2 Drehtag - making of

Jens Schirrmeister

Fiktionaler Film
10 Min.

Eine Frau die eine Sehnsucht nach Irland hat und sich deshalb auf den Weg dorthin 
begibt. Dort angekommen taucht sie in ihre eigene Welt ab und entdeckt dabei den Spirit 
von Irland! Dabei findet sie auch ihren eigenen Engel der sie im Verborgenen verfolgt! 
Schließlich treffen sie zusammen und sie sieht sich als Kind wieder. Durch das Zusam-
mentreffen der beiden Engel beschließt sie für immer in Irland zu bleiben! Stimmungsvolle 
Bilder, getragen von Musik untermauern das mystische Gefühl von Irland.

  Film & Video Club Bamberg e.V.

 A 3 The Spirit of Ireland

Franz Stich

Dokumentarischer Film
10 Min.

Der Gleisumbauzug bei der Arbeit. In einem Arbeitsgang 
werden die alten Gleise und Schwellen ausgebaut und 
durch neue Gleise und Schwellen ersetzt.

Film- u. Video Club Ansbach e.V. 

 A 4 Der Gleisumbauzug

Reiner Urban

Fiktionaler Film
20 Min.

Notar Berthold Kannengießer eröffnet heute das Te-
stament von Richard von Braydenstein, einem reichen 
Adligen. Die Beziehungen der Anwesenden untereinan-
der sind vielfältig, manchmal pikant und ebenso über-
raschend, wie Richard von Braydensteins Letzter Wille. 
Auch Berthold Kannengießer ist nicht nur Notar…

  Film- und Videoclub Landshut VHS

 A 5 Das Vermächtnis
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Filmfolge

Karl Sagmeister

Dokumentarischer Film
4 Min.

Besuch einer Königing in Neapel

    Amateur Film-Club Straubing

 B 6 Margherita

Toni Ackstaller

Dokumentarischer Film
17 Min.

Der Film berichtet, wie Kaffee in dessen Ursprungsland 
Äthiopien zubereitet wird und über Ensete, der falschen 
Banane. Aber was macht man mit einer Bananenstau-
de, die gar keine Bananen hervorbringt?

    Einzelmitglied Filmfreunde-Ebersberg

 B 7 Echter Kaffee und falsche Banane

Dominik Helmich

Fiktionaler Film
12 Min.

Mit der Absicht unbedingt etwas zu verändern, wird 
entschieden die Farben neu zu benennen. Aber wird 
dadurch wirklich etwas verbessert, oder alles nur ver-
schlimmbessert?

    Film & Video Club Bamberg e.V.

 B 8 Rot ist Gelb

Dagmar Neumann

Dokumentarischer Film
5 Min.

Musikvideo

    Münchner Film- und Videoclub

 B 9 Ka Seri

Klaus Fleischmann

Dokumentarischer Film
14 Min.

Der Film zeigt die Rekonstruktion Zweier Seitenaltäre.

  Film- und Videoclub 88 Nürnberg/Fürth

 B 10 Die Rekonstruktion Zweier Seitenaltäre 
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Filmfolge

Christian Schöfer

Dokumentarischer Film
12 Min.

Kleiner Rückblick auf das Ball Brothers Gastspiel in 
Bamberg. JBA Europatournee Oktober 2018 Bamberg.

  Film & Video Club Bamberg e.V.

 C 11 Ball Brothers in Bamberg 

Marcus Siebler

Fiktionaler Film
18 Min.

Über ein Jahr ist vergangen, seitdem Michael und Alexander aneinander 
geraten sind. Als sie ausgerechnet am Tag der Bundestagswahl 2017 
von ihrem gemeinsamen Freund Frank zur Besichtigung seines neuen 
Carports eingeladen werden, können sie sich nicht weiter aus dem Weg 
gehen. Erneut treffen die beiden aufeinander - und mit ihnen ihre Partne-
rinnen Ute und Hannah. Dritter und letzter Teil der ´Spielen´-Trilogie. 

    Film- und Videoclub Landshut VHS

 C 12 Nachspiel 

Erich Heucke

Dokumentarischer Film
15 Min.

Ein Spaziergang in Samarkand (Usbekistan).

    Einzelmitglied Filmfreunde-Ebersberg

 C 13 Mosaiksteine aus Samarkand 

Thomas Eingartner

Fiktionaler Film
7 Min.

- Lea ist alles in Ordnung?- Ist egal, lass sie. Es ist Hei-
ligabend und Lea war zu Besuch bei Ihren Großeltern. 
Was sollte denn da nicht in Ordnung sein?

  Film- und Videoclub Landshut VHS

 C 14 Leas Mutter 
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Filmfolge

Werner Zanzinger

Dokumentarischer Film
10 Min.

Vor 500 Jahren erschütterte München eine schwere 
Seuche. 33 % der Bevölkerung starben - noch heute 
gedenken wir dessen - dank einem TANZ !

    Ottobrunner Filmclub e.V.

 D 15 Nur ein Tanz ?

Marijan Gomboc

Fiktionaler Film
8 Min.

Ein Buchautor ohne Ideen ist wie ein Traum ohne Alp-
traum.

    Ottobrunner Filmclub e.V.

 D 16 Willi und das Wort

Günter Laßmann

Dokumentarischer Film
18 Min.

Persönliche Reiseeindrücke aus Beijing

      Film- u. Video Club Ansbach e.V.

 D 17 Begegnungen in Beijing

Philipp Wagner

Fiktionaler Film
10 Min.

Aus dem Fegefeuer kehrt die Sennerin vom Petzihof an 
den Ort zurück, der ihr das irdische Leben gekostet hat, 
in der Hoffnung von ihren Leiden erlöst zu werden.

      Einzelmitglied Passau

 D 18 Arme Seele

Egid Spies
AG Video der Grundschule 
Rieden in Kooperation mit 
der AG Trickfilm  (alle Kin-
der zwischen 7-9 Jahre alt)

Fiktionaler Film
4 Min.

Freie Verfilmung des gleichnamigen Gedichtes von 
Prof. Dr. Helmut Zöpfl

      Einzelmitglied Rieden

 D 19 Fernsehen
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Landesfilmfestivals

grün = Jugend
rot = Nominierung

Franken
Ergebnisse:

Bester Film des LFF:

Ball Brothers in Bamberg (12min)
Christian Schöfer
Film & Video Club Bamberg e.V.
Dokumentarischer Film

Bester Jugendfilm des LFF:

Rot ist Gelb (12min)
Dominik Helmich
Film & Video Club Bamberg e.V.
Fiktionaler Film 

„Bester Schnitt“:

Der Gleisumbauzug (10min)
Franz Stich
Film- u. Video Club Ansbach e.V. 
Dokumentarischer Film

„Heimatverbunden“:

Drehtag - making of (11min)
Manfred Scholz
Film- und Videoclub 88 Nürnberg/Fürth
Dokumentarischer Film 

1. Preis: (5)

Ball Brothers in Bamberg (12min)
Christian Schöfer
Film & Video Club Bamberg e.V.
Dokumentarischer Film

Rot ist Gelb (12min)
Dominik Helmich
Film & Video Club Bamberg e.V.
Fiktionaler Film 

The Spirit of Ireland (10min)
Jens Schirrmeister
Film & Video Club Bamberg e.V.
Fiktionaler Film

Von der Grabkapelle zur Mauritiuskirche 
(17min)
Klaus Fleischmann
Film- und Videoclub 88 Nürnberg/Fürth 
Dokumentarischer Film

Begegnungen in Beijing (18min)
Günter Laßmann
Film- u. Video Club Ansbach e.V. 
Dokumentarischer Film

LFF Franken
8. - 9. Februar 2020

„Haus der Bäuerin“
Hauptstraße 30
91623 Sachsen bei Ansbach 

Ausrichter:
Film- u. Video Club Ansbach e.V. 
Anni Bergauer
Sommerau 9
91522 Ansbach
Tel.:  +49 981 15851
A.P.Bergauer@t-online.de
 
Juroren:
Anton Wallner, Ihrlerstein (JL)
Ute Kühnert, Nürnberg 
Manuela Waltl, Ihrlerstein 
Martin Kochloefl, Landshut
Renate Korte, Nürnberg
Adalbert Becker, Nürnberg

Nominierungsgremium:
Adalbert Becker, LFVB-Präsident (NL)
Agi Fleischmann, LFVB-Juryreferat
Renate Korte, LFVB-Vorstand
Carola Schmidle, LFVB-Vorstand

Teilnahme: (6)

Rast auf der Flucht vor der Auseinanderset-
zung mit der Abgefucktheit des Ist-Zustand 
(5min)
Peter Dischner
Film- u. Video Club Ansbach e.V.
Dokumentarischer Film 

Schwertransport (18min)
Herbert Hofmann
Film- und Videoclub 88 Nürnberg/Fürth
Dokumentarischer Film

Wie wird man Aeronaut? (12min)
Klaus Demmert
Fränkische Film-Autoren Lauf an der Pegnitz
Dokumentarischer Film

Ein Leben mit der Krankheit-Epilepsie 
(10min)
Maria Straetz
Fränkische Film-Autoren Lauf an der Pegnitz
Dokumentarischer Film

Wald (2min)
Niklas Schöfer
Film & Video Club Bamberg e.V.
Naturfilm

Nostalgisch nach Papar (10min)
Horst Peter
kein BDFA Mitglied
Dokumentarischer Film

2. Preis: (6)

Der Gleisumbauzug (10min)
Franz Stich
Film- u. Video Club Ansbach e.V. 
Dokumentarischer Film

Show Reel (2min)
Christian Schöfer
Film & Video Club Bamberg e.V.
Fiktionaler Film

Bei Kwitonda und seiner Familie (11min)
Horst Peter
kein BDFA Mitglied
Naturfilm

Drehtag - making of (11min)
Manfred Scholz
Film- und Videoclub 88 Nürnberg/Fürth
Dokumentarischer Film

Momente für die Ewigkeit. (20min)
Dr. Hans-Joachim Bock
Einzelmitglied
Dokumentarischer Film

Die Rekonstruktion Zweier Seitenaltäre  
(14min)
Klaus Fleischmann
Film- und Videoclub 88 Nürnberg/Fürth
Dokumentarischer Film

3. Preis: (5)

Beringung junger Fischadler (13min)
Klaus Demmert
Fränkische Film-Autoren Lauf an der Pegnitz
Naturfilm

Das schwerelose Bräustüberl (6min)
Dr. med. Thomas Altrock
kein BDFA Mitglied
Dokumentarischer Film

DER UNBEUGSAME (15min)
Eike Wagner
Fränkische Film-Autoren Lauf an der Pegnitz
Dokumentarischer Film

Eine Woche in Irland (5min)
Christian Schöfer
Film & Video Club Bamberg e.V.
Naturfilm

Zwei Dinge sind unendlich (5min)
Peter Dischner
Film- u. Video Club Ansbach e.V.
Naturfilm
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Landesfilmfestivals

grün = Jugend
rot = Nominierung

Ergebnisse:

Bester Film des LFF:

Willi und das Wort (8min)
Marijan Gomboc
Ottobrunner Filmclub e.V.
Fiktionaler Film 

Publikumspreis:

Ka Seri (5min)
Dagmar Neumann
Münchner Film- und Videoclub
Dokumentarischer Film

1. Preis: (2)

Ka Seri (5min)
Dagmar Neumann
Münchner Film- und Videoclub
Dokumentarischer Film

Willi und das Wort (8min)
Marijan Gomboc
Ottobrunner Filmclub e.V.
Fiktionaler Film 

2. Preis: (5)

Nur ein Tanz? (10min)
Dr. Werner Zanzinger
Ottobrunner Filmclub e.V.
Dokumentarischer Film 

LFF Südbayern
15. Februar 2020

Ratssaal des Wolf-Ferrari-Hauses
Rathausstraße 2
85521 Ottobrunn

Ausrichter:
Ottobrunner Filmclub e.V.
Rolf Rachor 
Zaunkönigstr. 22
85521 Ottobrunn
Tel: +49 89 12359771 
mail@ottobrunner-filmclub.de

Juroren:
Adalbert Becker, Nürnberg (JL)
Anton Wallner, Ihrlerstein 
Renate Korte, Nürnberg
Agi Fleischmann, Hirschaid
Jürgen Liebenstein, Landshut
Dr. Stefanie Baumann, München 

Nominierungsgremium:
Adalbert Becker, LFVB-Präsident (NL)
Agi Fleischmann, LFVB-Juryreferat
Renate Korte, LFVB-Vorstand
Carola Schmidle, LFVB-Vorstand

Südbayern (Oberbayern/Schwaben)

Mosaiksteine aus Samarkand (15min)
Erich Heucke
Einzelmitglied
Dokumentarischer Film 

Echter Kaffee und falsche Banane 
(17min)
Toni Ackstaller
Einzelmitglied
Dokumentarischer Film 

Tropen, Meer und Frauenpower (11min)
Dr. Werner Zanzinger
Ottobrunner Filmclub e.V.
Dokumentarischer Film

Allerlei (10min)
Andreas Stoll
Ottobrunner Filmclub e.V.
Dokumentarischer Film 

3. Preis (5)

Germeringer Maibaum 2018 (4min)
Jonny Freifeld
Ottobrunner Filmclub e.V.
Dokumentarischer Film

Finsinger Maibaum 2019 (8min)
Karl Huber
Ottobrunner Filmclub e.V.
Dokumentarischer Film

Schnee, Eis und Feuer (5min)
Erwin Demel
Einzelmitglied
Dokumentarischer Film

Dubai - Stadt der Giganten (12min)
Gerhard Spindler
Ottobrunner Filmclub e.V.
Dokumentarischer Film

Auf der Suche nach den Nordlichtern 
(18min)
Karl Huber
Ottobrunner Filmclub e.V.
Dokumentarischer Film

Teilnahme: (3)

Pixeljäger (16min)
Dagmar Neumann
Münchner Film- und Videoclub
Naturfilm

150 Shades of Green (9min)
Toni Ackstaller
Einzelmitglied
Dokumentarischer Film

Leben an den Seen in Äthiopien 
(18min)
Ilke Ackstaller
Einzelmitglied
Dokumentarischer Film
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Landesfilmfestivals

grün = Jugend
rot = Nominierung

LFF Ostbayern
7. März 2020

Aula Volkshochschule Landshut
Ländgasse 41
84028 Landshut
 
Ausrichter:
Film- und Videoclub Landshut VHS
Jürgen Liebenstein
Isargestade 727
84028 Landshut 
Telefon: +49 176 51888767
Juergen@Liebenstein.de

Juroren:
Adalbert Becker, Nürnberg (JL)
Thomas Schulz, Gerach
Agi Fleischmann, Hirschaid
Renate Korte, Nürnberg
Thomas Ecker, Landshut
Jonas Engel, Ergolding

Nominierungsgremium:
Adalbert Becker, LFVB-Präsident (NL)
Agi Fleischmann, LFVB-Juryreferat
Renate Korte, LFVB-Vorstand
Carola Schmidle, LFVB-Vorstand

Ostbayern (Niederbayern/Oberpfalz)

Ergebnisse:

Bester Film des LFF:
Bester Jugendfilm des LFF:
Publikumspreis:

Arme Seele (10min) 
Philipp Wagner
Einzelmitglied
Fiktionaler Film

„Beste Drehbuch, beste Regie“:

Nachspiel (18min)
Marcus Siebler
Film- und Videoclub Landshut VHS
Fiktionaler Film

„Beste Kamera“:

Höllenritt nach Manakara (14min)
Reiner Urban
Film- und Videoclub Landshut VHS
Dokumentarischer Film

„Kreativität“:

Grundschule Carl-Orff Filmworkshop 
2019 (7min)
Thomas Eingartner
Film- und Videoclub Landshut VHS
Fiktionaler Film 

1. Preis: (3)

Nachspiel (18min)
Marcus Siebler
Film- und Videoclub Landshut VHS
Fiktionaler Film

Arme Seele (10min) 
Philipp Wagner
Einzelmitglied
Fiktionaler Film 

Leas Mutter (7min)
Thomas Eingartner
Film- und Videoclub Landshut VHS
Fiktionaler Film

2. Preis: (6)

Höllenritt nach Manakara (14min)
Reiner Urban
Film- und Videoclub Landshut VHS
Dokumentarischer Film

Margherita (4min)
Karl Sagmeister
Amateur Film-Club Straubing
Dokumentarischer Film

Die Sehnsucht der Melone (4min)
Reiner Urban
Film- und Videoclub Landshut VHS
Dokumentarischer Film

Das Vermächtnis (20min)
Reiner Urban
Film- und Videoclub Landshut VHS
Fiktionaler Film

Industrie 4.0 (13min)
Jürgen Liebenstein
Film- und Videoclub Landshut VHS
Dokumentarischer Film
 
Fernsehen (4min) 
Egid Spies
AG Video der Grundschule Rieden
Einzelmitglied
Fiktionaler Film

3. Preis: (6)

Herbstgefühl (4min) 
Monika Meyer
Amateur Film-Club Straubing
Naturfilm

Landshut Fahrradstadt? (12min)
Martin Kochloefl
Film- und Videoclub Landshut VHS
Dokumentarischer Film

Landshut for Future (20min)
Jürgen Liebenstein
Film- und Videoclub Landshut VHS
Dokumentarischer Film 

Grundschule Carl-Orff Filmworkshop 
2019 (7min)
Thomas Eingartner
Film- und Videoclub Landshut VHS
Fiktionaler Film 

The End (11min)
Christl Lukas
Film- und Videoclub Landshut VHS
Fiktionaler Film

Drei Tage im Oktober (6min)
Anton Wallner
Einzelmitglied
Fiktionaler Film
 
Teilnahme: (1)

Auf und Ab und Mittendurch (3min)
Monika Meyer
Amateur Film-Club Straubing
Naturfilm
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Rückblick

China´s ungebetener Gast 
´Der Buchsbaumzünsler´

Herwig Hlawa
Amateur Film-Club Straubing

Rund um die Entwicklung des Buchsbaumzünslers, einem Neozoon aus dem 
asiatischen Raum, wird auch auf seine Ausbreitung und auf die zerstörerischen 
Aktivitäten seiner Larven eingegangen. Im Mittelpunkt steht besonders die 
intensive Auseinandersetzung des Autors mit diesem Eindringling. Naturfilm

16 Min.

Wildes Island

Gerhard Amm
Film- und Videoclub 88 Nürnberg/Fürth

Islands markanteste Naturschönheiten, Flora und Fauna der Insel.

Dokumentarischer Film

24 Min.

Klappe halten

Jürgen Liebenstein
Film- und Videoclub Landshut VHS

Die Wehrklappen des Luwigswehrs in Landshut  werden erneuert.

Dokumentarischer Film

  17 Min.

Harar - Handel, Märkte 
und ein Deal
Toni Ackstaller
Einzelmitglied Ebersberg

Harar ist Handelszentrum am Horn von Afrika. Entsprechend bunt ist das Trei-
ben auf den Märkten.  Aber ein ganz spezieller Deal ist einzigartig.

Dokumentarischer Film

20 Min.

Unterwegs zu den Alten 
Männern im Weißen Meer

Anton Wallner
Einzelmitglied Ihrlerstein

Von Chile aus geht die Fahrt zu einem besonderen Naturwunder in Bolivien

Dokumentarischer Film

 13 Min.

Der Film erzählt die Geschichte einer jüdischen Familie.

Dokumentarischer Film

20 Min.

GROKOdile
Horst Orlich
Einzelmitglied Holzkirchen

Deutsche Leidkultur 2018. Aus gerissenen und angemalten Zeitungs ausschnitten mit 
Börsenkursen erzählt der Opa Orlich eine Geschichte nicht nur für Kinder.

Fiktionaler Film

5 Min.

Großer Bayerischer Löwe mit Rautenschild 
BDFA-Ehrenpreis für den besten Film

Bayerische Löwen

Herumgeblasen wie 
Blätter im Wind
 
Klaus Fleischmann Manfred Scholz
Film- und Videoclub 88 Nürnberg/Fürth

40. Bayerische Amateurfilm-Festspiele 2019 in Dorfen

Titel / Autor Beschreibung Zeit / Kategorie

Titel / Autor Beschreibung Zeit / Kategorie
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Rückblick

für den besten Jugendfilm

Sinnigkeit und Unsin-
nigkeit von Gewalt unter 
besonderer Berücksichti-
gung der Ursachen
Thomas Eingartner, Richard Wilde
Landshut Film- und Videoclub Landshut VHS

The film deals with a discussion that runs counter to what is generally expec-
ted in an unexpected way. The analysis of the controversies leads to a deeper 
understanding of the concepts and the situation, which either dissolves or 
reinforces the contradiction in perspective.

Fiktionaler Film

7 Min.

Publikumspreis

Sonderpreise

gestiftet vom Landesverband Film + Video Bayern e.V. (LFVB)

Wildes Island

Gerhard Amm
Film- und Videoclub 88 Nürnberg/Fürth

Islands markanteste Naturschönheiten, Flora und Fauna der Insel.

Dokumentarischer Film

24 Min.

gestiftet vom Schirmherr 1. Bürgermeister Heinz Grundner

40. Bayerische Amateurfilm-Festspiele 2019 in Dorfen

Titel / Autor Beschreibung Zeit / Kategorie

Titel / Autor Beschreibung Zeit / Kategorie
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Preisträger

7. BAF in Königsbrunn
14. - 16. März 1986 

Dieter Pfleger/Dr. Kurt Lederer, 
Nürnberg
„es ist schon recht so“

Film- und Videoclub Landshut
„lebendiges Mittelalter“
Roland Huppmann, Bayreuth
„ein Herbst mit Charlotte“
Konrad Leufer, Ingolstadt
„F. Lenbach - Maler  aus 
Schrobenhausen“
Hans-Joachim Stampehl, Bayreuth
„die Geschichte der Norma Jean Baker“

Duran Dolu, München
„die Laufrichtung“

Wolfgang Bietsch &
Stefan Pfeil, Lindau
„Rubbish“
Roman von Medvey, Schongau
„der blaue Teddybär“
Horst Orlich, Holzkirchen
„der Palästinenser“
Dieter Pfleger, Nürnberg
„geboren in: ganz persönlich“
Reiner Urban, Landshut
„Menschen in China“
„Inselstudio 72“, Lindau
„das jahrelange besondere Engagement
des Clubs für den LFVB“

Wolfgang Bietsch & Stefan Pfeil,Lindau
„wie die Kinder Schlachten spielten“

Duran Dolu, München
„tangle food“
Stefan Pfeil, Lindau
„der Lastenträger“
Dieter Pfleger, Nürnberg
„für immer und ewig“

6. BAF in Ansbach 
22. - 24. März  1985 

Thomas Stellmach, Straubing
„Unkraut“
  

Dr. Walter Bichel, München
„Leben im Verborgenen“
Horst &  Gertrud Orlich, Holzkirchen
„Nikolai - Narr in Utopia“
Dieter Pfleger, Nürnberg
„Alentego - Land in dem der Korken 
wächst“
Albert Schettl, Falkenstein
„das Schwein im Teich“
Monika Stellmach, Straubing
„Vogel und Wurm“
Reiner Urban, Landshut
„Streifzug durch Hongkong“

13. BAF in Lindau
03. - 05. April 1992  

14. BAF in Gunzenhausen
19. - 21. März 1993

Klaus Winkelmann, Nürnberg
„Der August, der ein November  war“

Heinrich Beer, Straubing
„Zanskar, das vergessene Tal“
Horst Orlich, Holzkirchen
„Orwellich“
Dieter Pfleger, Nürnberg
„Volkspark Dutzenteich“
Thomas Stellmach, Straubing
„Das letzte Blatt“
Werner Wehnert, München
„Dunkel  ist die Nacht“

  

Dieter Pfleger, Nürnberg
„reden, einfach reden“
 

Horst Orlich, Holzkirchen
„es“
Manfred Moser, Puchheim
„Lehrjahre des Herzens“
Dieter Pfleger, Nürnberg
„Sorbas Land“
Thomas Stellmach, Straubing
„lasst mich leben“
Klaus Winkelmann, Nürnberg
„Sinfonie Patriotique“

Dieter Pfleger, Nürnberg
„Endstation“

Igor Gornickyl, Landshut
„im Anfang
Anton Langhammer, Inzell
„Musik - Sprache - Geräusche“
Konrad Leeufer, Ingolstadt
„He Willi -“
Dieter Pfleger, Nürnberg
„Tränen der Sterne“
Frank Pronath, Ansbacg
„moderne Menschen“
Elisabethn u. Josef Wimmer, Straubing
„Valium“
Beppo Zeisslmeier, Pfronten
„Heimat, was ist das?“

     

Konrad Leufer, Ingolstadt
„der rote Schirm“

Wolfgang Bietsch, Lindau
„Panphobia“
Dr. Karl Kochloefl, Landshut
„Matthias Bayer porträtiert Adolf 
Kolping“
Horst Orlich, Holzkirchen
„die Hoffnung der Milchzähne“
Horst Orlich, Holzkirchen
„Joscha liebt alles Runde“
Stefan Pfeil, Lindau
„Arizona-Sunshine“
Dieter Pfleger, Nürnberg
„Überholspur“
Reiner Urban, Landshut
„Abenteuer und Alltag in Saura“

Horst Orlich, Holzkirchen
„er“

Dr. Karl Kochloefl, Landshut
„Unsichtbares wird sichtbar“
Martin Kochloefl, Landshut
„1994“
Franz Obermaier, Schongau
„der Zaun“
Dieter Pfleger, Nürnberg
„unsere Pengerts“
Thomas Stellmach, Straubing
„weiss“
Video-Arbeitsgruppe der
Oskar-von-Miller Realschule, 
Rothenburg o. d. Tauber
„- man wollte doch nur Unheil vermeiden“
Werner Wehner, München
„draussen vom Walde“

10. BAF in Schongau
17. März - 19. März 1989

9. BAF in Gunzenhausen 
18. - 20. März 1988

8. BAF in Landshut
27. - 29. März 1987

12. BAF in Schongau  
15. -  17. März 1991

11. BAF in Lindau
30. März - 1. April 1990
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M Rosenberger und M. Heidenreich, 
Tegernsee
„back again“

Helmut Bosch, Schongau
„die Wies“
Toni Jetzinger& Günter Menhart, 
Landshut
„Jasna“
Rudolf Kühnl, Ottobrunn
„mit dem Haus am Rücken“
Karl-Heinz Maier, Straubing
„dem Sepp sein Kircherl“
Rudolf Schulz, Landshut
„wie schön, dass du geboren bist“
Werner Wehnert, München
„aus dem Leben einer Terroristin“

16. BAF Neutraubling
07. - 09. April 1995

17. BAF in Schongau
22. - 24. März 1996

19. BAF in Lauf
27. - 29. März 1998 

Erik Grun und
Videogruppe Flash, Landshut
„Wortspiele - Gesellschaftsspiele“
 
Claudia Bosch, Schongau
„die Klavierstunde“
Rudolf Kühnl, Ottobrunn
„nur ein Baum“
Horst Orlich, Holzkirchen
„der Fall Ostermeier“
Albert Schettl, Falkenstein
„klingende Juwelen“
Manfred Scholz, Nürnberg
„1860“
Annemarie Urban, Landshut
„Gans im Pech“

Erik Grun, Landshut
„Cuba Libre“

Albert Schettl, Falkenstein
„Herausforderung“

Joachim Dollhopf, Evelyn Goldbrunner,
Landshut
„Still Got The Blues“
Klaus Bichlmeier, Ottobrunn
„G. Meßmer“
Maria Rilz, München
„Karlas Kühlschrank“
Annemarie Urban, Landshut
„Vom Wiedbirlhaun zum Holzschloafa“
Matthias Vogel, Sulzbach
„Sulzbach 2032“

22. BAF in Bamberg
30. März - 1. April 2001  

Horst Orlich, Holzkirchen
„ - vom Handschuh, der seine
Schublade suchte“

Helmut Bosch, Schongau
„das Gold der Wettiner“
Gerhard Jäger, Rudolf Schulz, 
Annemarie + Reiner Urban, Landshut
„Otello darf nicht platzen“
Helmut Savini und JVA Filmgruppe, 
Ingolstadt - „der allerletzte Knall“
Klaus Golzheim, Erik Grun, Günter 
Menhart,
Landshut - „der Glaskopf“
Hartmut Schreiber, Traunreut
„frei wie ein Vogel“
Egbert Schmitt, Lauf 
„man gönnt sich je sonst nichts“

20. BAF in Falkenstein
19.- 21. März 1999 

Alois Pribil, Miesbach
„the good friend“

 
Martin Arend,Kari Hennig, Nürnberg
„Geneddon“
Erik Grun und Mathias Gütersloh, Lands-
hut
„der Fährmann oder die Verführungs-kraft 
von  Krapfen“
Herwig Hlawa, Straubing
„Mein Garten? Dein Garten? Unser Garten“.
Horst Orlich, Holzkirchen
„ein Märchen“
Albert Schettl, Falkenstein
„Spiel mit dem Wind“
Sebastian und Videogruppe EigenArt, 
Viechtach
„Machtworte“

23. BAF in Königsbrunn
08. - 10. März 2002 

Erik Grun, Matthias Gütersloh,
Landshut
„Tage der Macht“

Alois Harbauer/Film- und Videoclub
Kulmbach e. V.
„Zu erinnern und nicht zu vergessen“
Hans Ebner, Straubing
„Vom Ei zum Falter“
Daniel Lang, Bayersolen
„Stigma“
Fritz Weidenhammer, Kulmbach
„Die Kelten und ihre Pflanzen“
Martin Kochloefl, Landshut
„(Sonnen)untergang“
Anna Kuczynski, Wolf Mocikat, 
Traunstein
„Hypnosis“

15. BAF in Falkenstein
18. - 20. März 1994

Horst Orlich, Holzkirchen
„Ordnung muss sein“

 
Helmut Bosch, Schongau
„Bilanz einer Brandnacht“
Gerhard Hross, München
„Jojo“
Franz  Köpf, Schongau
„Pichelsteiner“
Johanna Lodes, Schongau
„ausgetrickst“
Dieter Pfleger, Nürnberg
„Land am Meer“
Rudolf Schulz, Landshut
„Verbindungen“

18. BAF in Beilngries
14. - 16. März 1997

Werner Wehnert, Gauting
„zurückbleiben bitte“

 
Duran Dolu, München
„blue child“
Erik Grun, Landshut
„Glück und Pech eines Zahns“
Dieter Pfleger, Nürnberg
„Briefe aus Lukanien“
Wolfgang Plank, Schongau
„zwei Buchstaben“
Egbert Schmitt, Lauf
„auf Achse“
Reiner Urban, Landshut
„tief unten im Orchestergraben“

21. BAF in Straubing
07. - 09. April 2000

Joachim Dollhopf,
Evelyn Goldbrunner, Landshut
„Trocken“

Fritz Weidenhammer, Kulmbach
„Ehrfurcht der Ahnen

Rudolf Thiessen, Lauf
„Hausschlachtung bei Opa Franz“
TNT Videogruppe, Klaus Herda, Ansbach
„schlank und (k)rank“
Erik Grun, Landshut
„Momente zwischen 
Waschmaschine und Trockner“
Anni Bergauer, Roland Hiederer, Horst
Biersack, Hans Weigel, Ansbach
„-wir wollten schon immer n. Venedig“
private pictures, Nürnberg
„creating the game of live“ 
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Oliver Kienle, Ludwigsburg
„Viola“

Erwin Fscher, Sondermoning
„Das Bergener Moos“
Michael Schwarz, Mainz
„Torheit der Angst“
Reiner Urban, Tiefenbach
„Wale, Wind und weiße Riesen
Christian Schöfer, Memmelsdorf 
„Freak-Ciy - The next generation“
Helmut Bosch, Schongau
„Der Sonner-Jörg und seine Krippen“
Horst Orlich, Holzkirchen
„Zeitraum“

Jürgen Liebenstein, Landshut
„Canon Rock - Old meets New“

Peter Skodawessely, Ingolstadt
„Beter & Bomber“
Naomi Venzke, Anja Bartl,
Franz-Marc Gymnasium Markt Schwaben, 
Jugend filmt
„Die Karikatur“
Videoclub Tegernseer Tal
„Gipfelkreuz“
Horst Orlich, Holzkirchen
„Flimmer-Killer-Spiele“
Eileen Byrne, München, Jugend filmt
„La nuit passée“
Thomas Eingartner, Landshut
„Die WANDlung“ 

31.BAF in Bobingen
12. - 14.März 2010

Rabea Spindler, Landshut
„Schattenspiel“

Reiner Urban, Landshut  
„Tellus Bavarica“
Anton Wallner, EZM Passau
„Juwel der Wüste - Jaisalmer“
Herwig Hlawa, Straubing
„Stationen zum goldgrün funkelnden 
Juwel“
Gerhard Amm, Nürnberg/ Fürth
„Reise um’s Eck - rechts u.  links der 
Wiesent“
Georg Merz, Augsburg
„Heut’ gibt’s Musik“
Rudolf Kühnl, Ottobrunn
„Ginkgo  Biloba“

Georg Bock, FFA Lauf
„Naturerlebnisse im Land der langen
weißen Wolke“

32. BAF in Bad Wiessee
08. - 10. April 2011

Egid Spies, EM und Video AG der 
GS Rieden
„Märchenkönig“
Gerhard Amm, FVC 88 Nürnberg/Fürth
„Hawai - das verlorene Paradies?“
Hubert Steppi, EM
„Ein etwas anderer Typ“
Horst Orlich, Filmgruppe Holzkirchen
„Ausbruch“
Herwig Hlawa, AFC Straubing
„Weinschwärmereien“
Markus Siebler, FVC Landshut VHS
„Tschechow“

26. BAF in Traunstein
11. - 13. März 2005

29.BAF in Falkenstein
7. - 9. März 2008

Dieter Pfleger, Nürnberg
„Perla Viva“

Mario Wimmer, München
Jugend filmt
 „Herz sticht - verzwickte          
Geschichten aus`m Mangfalltal“
Ilke Ackstaller, Ebersberg
„Die launische Uhr“
Eric Grun. Regensburg
„Stallgeruch“
Agi und Klaus Fleischmann, Hirschaid
„Melanie - ich gehe meinen Weg“
G. Merz und A.Wehrmann, Augsburg
„Zuzzeln oder Schneiden“
Paul Aegerter, Ziemetshausen
„Valentina“

25. BAF in Lauf a. d. P.
26. - 28. März 2004

Erik Grun, Regensburg
„Der Vertrag“

Reiner Urban, Landshut
„Geschundene Freiheit“
Florian Kerber, Landshut
„Der rote Akkord“
Renate u. Dieter Pfleger, Nürnberg
„Via Mala Frankenalb“
Horst Orlich, Holzkirchen
„MARIO und seine NETTEN“
Gemeinschaftsfilm FVC Kulmbach
„Hitzeschlacht“
Bernd Weissenbach, München
„Tiefenfahrt“

28. BAF in Rain    
23. - 25. März 2007

Sylvia Rothe, Ottobrunn
„7 Tage auf 48 Rädern“

Rudolf Kühnle, Ottobrunn
„Die Miniermotte“
Anton Wallner, Einzelmitglied
„Gedanken geboren aus Stein“
Karl-Heinz Maier, Straubing
„Da Schmalzler“
Wilhelm Johannsen, Traunstein
„Holzbringung wie damals“
Gerd W. Hegener, Germering
„Geheimnisvolles Holz“
Michael Schwarz, Nürnberg
„Wellenritt“

24. BAF in Neustadt  
04. - 06. April 2003

Horst Orlich, Holzkirchen
„Verzauberte Zeiten“

 
Wolfgang Spring, Traunreut
„Die Kendelmühlfilzen“
Erik Grun, Landshut 
„Geschichten aus Kanada“
Reiner Urban, Landshut
„Zweimal Braut und Bräutigam“
Martin Kochloefl, Landshut
„Hinter diesen Mauern weint 
die Erde“
Dieter Pfleger, Nürnberg
„Inselwinter“
Oskar Siebert, Regensburg
„The Prague Romance“

27. BAF in St. Wolfgang
31. März - 2. April 2006

30. BAF in Landshut
27. - 29.März 2009

Reiner Urban, Landshut
100 Jahre Verein „Die Förderer“

Rudolf Thiessen, Lauf
„Ein Jahr mit dem Hopfen“
Anna Lena Listl, Berg
„Bio? Logisch!“
Albert Schettl, Falkenstein
„Seine letzte Rose“
Jürgen Liebenstein, Landshut
„Globales Monopoly“
Horst Orlich, Holzkirchen
„Es war einmal ...“
Sylvia Rothe, Ottobrunn
„Wolkenschafe“
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33. BAF in Bad Wiessee 
23. - 25. März 2012

Georg Bock, FFA Lauf 
„Der Veldensteiner Forst -   
      Lebensraum an der Autobahn“

Peter Skodawessely, 
1. Ingolstädter Film- u. Videokreis e.V.
 „Die Hungermacher“
Albert Schettl, FFC Falkenstein
„Von der Schnecke zum Stachel“
Gerhard Amm, FuVC 88 Nürnberg/Fürth
„Ein Herz für Störche“
Horst Orlich, Filmgruppe Holzkirchen
„Intensivstation“
Reiner Urban, FVC Landshut VHS
„Tashi Delek für Druk Yul“
Markus Siebler, FVC Landshut VHS
„13. Juni 1944“

34. BAF in Bad Wiessee 
15. - 17. März 2013

Marcus Siebler, Film- und Videoclub 
Landshut VHS 
„Stillen!“

Toni Ackstaller, Einzelmitglied, Ebersberg  
„Durch die Gobi - quersteppein“
Peter Skodawessely , 1. Ingolstädter Film 
+ Video-Kreis
„Nr. 16670  und der fruchtbare Leib“
Horst Orlich, Filmgruppe Holzkirchen
„Schwarzmalerei“
Reiner Urban, FVC Landshut VHS
„Das Kleine Schwarze“
Georg Bock, Fränkische Film-Autoren 
Lauf
„Billabong - Ein Paradies auf Zeit“
Rudi Tipolt, Heino Brunner, Klaus Dieter 
Meier, Videoclub Tegernseer Tal
„Das heilige Grab“

35. BAF in Rain
04. - 06. April 2014

Marcus Siebler, Film- und Videoclub 
Landshut VHS 
„Samstag“

Martin Kochloefl, Sara Diana Ægidius
Film- und Videoclub Landshut VHS
„In unserer Welt“ 
Anton Wallner – Einzelmitglied
„Ein Paradies, das Namib heißt“
Horst Orlich, Ton: Saxophon Jürgen 
Barbey
Filmgruppe Holzkirchen
„Suppe“
Gerhard Menzel
focus 80 film + videoclub Königsbrunn e.V.
„Beobachtungen von Nest zu Nest“
Klaus Fleischmann – Film- und Video-
club 88 Nürnberg/Fürth
„Endzeitstimmung“
Reiner Urban – Film- und Videoclub 
Landshut VHS
„Traumpartner“

36. BAF in Stein
20. - 22. März 2015

Marcus Siebler, Film- und Videoclub 
Landshut VHS 
„SHIT STORM“

Georg Bock
Fränkische Filmautoren Lauf
„Geheimnisvolle Pegnitzauen“ 
Horst Orlich 
Einzelmitglied Holzkirchen
„>Ja - Ja<“
Erich Heucke
Einzelmitglied Ebersberg
„Mit Raketa zum Karabatkak
Thomas Häring
Einzelmitglied Markt Oberdorf
„Mythos Tremalzo“
Christian Schöfer
Film & Videoclub Bamberg
„Schatten der Vergangenheit“
Egid Spies
Einzelmitglied mit Schülern
„?Unterschiede? Boys“vs. Girls

Ronja Hemm
Film & Videoclub 88 Nürnberg/Fürth
„MOnuMENT“

37. BAF in Oberaltaich 
11. - 13. März 2016

Thomas Eingartner Filmteam laspire
Film- und Videoclub Landshut VHS
„Lebenswert“

Philipp Wagner
Einzelmitglied Passau
„s´Lichtl“ 
Ilke Ackstaller 
Einzelmitglied Ebersberg
„Lachsfischer rund um Bella Coola“
Horst Orlich 
Einzelmitglied Holzkirchen
„das Spiel der Spiele“
Toni Ackstaller,
Einzelmitglied Ebersberg
„Eis & Heiß  - auf hohem Niveau
Marcus Siebler
Film & Videoclub Landshut VHS
„München Hbf“
Egid Spies & Grundschule Rieden
Einzelmitglied mit Schülern
„Blaulicht“

Simon Santl
Amateurfilmclub Straubing
„heaven“

38. BAF in Waldkirchen
31. März - 2. April 2017

Reiner Urban
Film- und Videoclub Landshut VHS
„Einladung zum Tee“

Georg Bock
Einzelmitglied Lauf
„im Wald der schwarzen Störche“
Gerhard Amm
Film- und Videoclub 88 Nürnberg/Fürth
„La Palma - ein kleines Paradies“
Horst Orlich
Einzelmitglied Holzkirchen
„V E R“
Toni Ackstaller,
Einzelmitglied Ebersberg
„zu Gast im hohen Altai“
Marcus Siebler
Film & Videoclub Landshut VHS
„Spielen“
Anton Wallner
Einzelmitglied Passau
„im Licht der Skelettküste“

Egid Spies
Einzelmitglied Rieden
„Schlank“
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39. BAF in Ebersberg 
16. - 18. März 2018

Toni Ackstaller, 
Einzelmitglied Filmfreunde Ebersberg 
„Es wird Herbst im Altai“

Erich Heucke, 
Einzelmitglied Filmfreunde-Ebersberg
 „Reichtum durch Kohle ?“
Martin Kochloefl
Film- und Videoclub Landshut VHS
„farbe bekennen“
Erich Hirsch
Einzelmitglied Oberhausen
„Ein Tag wie kein Anderer“
Marcus Siebler
Film- und Videoclub Landshut VHS
„Wildschaden (One Shot)“
Georg Merz
Einzelmitglied Bobingen
„Abr d‘´Pilz war scho oh schee“
Anton Wallner
Einzelmitglied Ihrlerstein
„Im Licht des Ayeyarwady“

Peter Rohmfeld
Filmgruppe des Franz-Marc-Gymnasiums 
Markt Schwaben
Einzelmitglied Wörth
„Vampire gibt es nicht“

40. BAF in Dorfen
5. - 7. April 2019

Horst Orlich, 
Einzelmitglied Holzkirchen 
„GROKOdile“

Herwig Hlawa, 
Amateur Film-Club Straubing
 „China´s ungebetener Gast ´Der Buchsbaum-
zünsler“
Gerhard Amm
Film- und Videoclub 88 Nürnberg/Fürth
„Wildes Island“
Jürgen Liebenstein
Film- und Videoclub Landshut VHS
„Klappe halten“
Toni Ackstaller
Einzelmitglied Filmfreude-Ebersberg
„Harar - Handel, Märkte und ein Deal“
Anton Wallner
Einzelmitglied Ihrlerstein
„Unterwegs zu den Alten Männern im Weißen 
Meer“
Klaus Fleischmann, Manfred Scholz
Film- und Videoclub 88 Nürnberg/Fürth
„Herumgeblasen wie Blätter im Wind“

Thomas Eingartner,Richard Wilde
filmproduktion laspire
Landshut Film- und Videoclub Landshut VHS
„Sinnigkeit und Unsinnigkeit von Gewalt unter 
besonderer Berücksichtigung der Ursachen“
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Bayerische Clubadressen
Nürnberg
Film- und Videoclub 88 Nürn-
berg/Fürth
Herbert Hofmann
Klosterweg 64
90455 Nürnberg
Telefon: +49 911 884464
hofmann.nbg@gmx.de
https://nuernberg.lfvb.de

Club-Nr.:  158 - Region 25

Kulmbach
Film- und Videoclub Kulmbach
Heinz Kürschner
Hannes-Strehly-Straße 3a
95326 Kulmbach
Telelefon: +49 9221 607044
http://kulmbach.lfvb.de

Club-Nr.:  319 - Region 25

Region 
Niederbayern/Oberpfalz

Regionsleiter
Jürgen Liebenstein
Isargestade 727
84028 Landshut
Mobil: +49 176 51888767
Juergen@Liebenstein.de
http://www.fvc-landshut.de

Straubing
Amateur Film-Club Straubing
Karl Heinz Maier
St. Martin Straße 13 
94372 Rattiszell-Haunkenzell
Telefon:  +49 9964 610918
Telefax:  +49 9964 611963
Maier.KarlHeinz@web.de
http://filmclubstraubing.de

Club-Nr.:  346 - Region 27

Landshut
Film- und Videoclub 
Landshut VHS
Jürgen Liebenstein
Isargestade 727
84028 Landshut
Mobil: +49 176 51888767
Juergen@Liebenstein.de
http://fvc-landshut.de

Club-Nr.:  388 - Region 27

Falkenstein
Film- und Fotoclub Falkenstein
Erwin Winter
Krankenhausstraße 17
93167 Falkenstein
Telefon:  +49 9462 819
winter-erwin@t-online.de
https://falkenstein.lfvb.de

Club-Nr.:  469 - Region 27

Region
Oberbayern

Regionsleiter
Wilfried Probst
Domonter Str. 2 
82110 Germering
Telefon: +49 8335 9896060
kontakt@mfvc-germering.de
http://mfvc-germering.de

Augsburg
Club der Film-Autoren Augsburg
Wendelin Peter
Carl-Natterer-Straße 10
86169 Augsburg
Telefon:  +49 821 702424
Telefax:  +49 821 7472685
info@cdfa-augsburg.de
http://cdfa-augsburg.de

Club-Nr.:  3 - Region 29

Miesbach
Film- u. Videoclub Miesbach e.V.
Manfred Hartl
Haidmühl 56
83714 Miesbach
Telefon:  +49 8025  7925
http://film-videoclub-miesbach.de

Club-Nr.:  405 - Region 29

Germering
Münchner Film- und Videoclub
Günter Pruner
Eisenbahnstraße 51a
82110 Germering
Telefon: +49 89 8414803
guenterpruner@web.de 
http://mfvc-germering.de

Club-Nr.:  484 - Region 29

Ottobrunn
Ottobrunner Filmclub e.V.
Rolf Rachor
Zaunkönigstr. 22
85521 Ottobrunn
Telefon:  +49 89 12359771
mail@ottobrunner-filmclub.de
http://ottobrunner-filmclub.de

Club-Nr.:  562 - Region 29

Rain 
Filmclub Rain
Wilfried Berner
Pfarrstraße 5
86641 Rain am Lech
Telefon:  +49 9090 1515 
Telefax:  +49 9090 91212
wilfried.berner@filmclubrain.de
http://filmclubrain.de

Club-Nr.:  606 - Region 29

Region
Franken

Regionsleiter
Klaus Fleischmann
Seigendorfer Hauptstr. 37
96114 Hirschaid-Seigendorf
Telefon: +49 9545 8242
agi.klaus.fleischmann@t-online.de

Ansbach
Film- und Videoclub Ansbach e.V.
Anni Bergauer
Sommerau 9
91522 Ansbach
Telefon:  +49 981 15851
Telefax:  +49 981 9538790
A.P.Bergauer@t-online.de
www.fvc-ansbach.de

Club-Nr.:  219 - Region 25

Bamberg
Film- und Videoclub Bamberg e.V.
Reinhold Pflaum
Badestr. 3
96049 Bamberg
Telefon:  +49 951 6030711
filmclubbamberg@web.de
http://www.filmclub-bamberg.de

Club-Nr.:  269 - Region 25

Lauf
Fränkische Film-Autoren Lauf an 
der Pegnitz
Elfriede Kanzler
Ziegelweg 12
90610 Winkelhaid
Telefon:  +49 9187 41750
elfi.kanzler@gmx.de
http://filmautoren-lauf.de

Club-Nr.:  243 - Region 25
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Adalbert Becker
Cranachstraße 21
90408 Nürnberg
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Agi Fleischmann
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90408 Nürnberg
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Carola Schmidle
Domonter Str. 2
82110 Germering
Telefon: +49 89 82083252
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Jugendreferentin

Agi Fleischmann
Seigendorfer Hauptstr. 37
96114 Hirschaid-Seigendorf
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Patrick Berner
Pfarrstraße 5
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Adalbert Becker
Cranachstraße 21
90408 Nürnberg
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adalbert.becker@bdfa.de
http://adalbert-becker.de

Landesverband
Film+Video Bayern e.V.
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